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30. Oberlausitzer Hunderter
Streckenverlauf 32km
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30. Oberlausitzer Hunderter

Streckenbeschreibung 32 km

Vom Start an der Wanderhütte (KP1) mit Blick über das Wilthener - Cunewälder Tal bergwärts der
Forststraße/ Sondermarkierung Richtung Weifa folgen.
Nach ca. 1,3km links auf Markierung roter Kreis abbiegen. Die Kreisstr. 7247 queren und weiter der
Markierung folgen. Am Waldrand erreicht man den Aussichtspunkt mit Blick über Neuschirgiswalde.
Vorbei an der Gst. „Frische Quelle“, dem roten Punkt nach Schirgiswalde folgen, über die Waldstraße,
weiter vorbei an mehreren fantastischen Aussichtspunkten mit Blick über Schirgiswalde bis zur
Schutzhütte an der Wehrsdorfer Straße. Hier links abbiegen und talwärts zum KP10. Weiter auf dem
roten Punkt hinauf auf den Kälberstein (487m). Ab hier Oberlausitzer Bergweg (blauer Strich) zum KP6.
Nun auf der gelben Markierung talwärts gehen, am Waldrand weiter grüner Strich bis zur B98. Hier links
abbiegen und am Rand  der B98 entlang  ca. 200m laufen (Vorsicht !! starker Fahrzeugverkehr).
Rechts abbiegen und weiter grüner Strich in die OL Taubenheim, jetzt der Sondermarkierung folgen, am
Bad vorbei in Richtung Taubenberg auf den Naturlehrpfad bis KP12 unterhalb vom Taubenberg (457m).
Ab hier Ausschilderungen Naturlehrpfad und Grenzweg, immer links haltend dem Grenzverlauf folgen
bis nach kurzem steilen Abstieg (!!!) die Sondermarkierung vor dem Wassergraben nach rechts
weggeht. Selbiger folgen durch den Steinmetzbetrieb Hantusch. Hier links in die Rosenbachstraße bis
zur Schlukenauer Straße am Grenzübergang. Rechts abbiegen und gleich nach dem Bauhof links auf
den Grenzwanderweg “Auf den Spuren der Roten Waldameise” abbiegen, diesem immer weiter folgen
bis zum nächsten Grenzübergang im Sohländer Ortsteil Neudorf. Hier die Straße zur Prinz-Friedrich-
August-Baude KP3 wählen.
Hier bieten sich verschiedene Aussichten vorzugsweise in südlicher Richtung.
Weiter auf der Sondermarkierung bleiben, vorbei am Dreiherrenstein. Nach Erreichen der Waldgrenze
überblickt man die OL Wehrsdorf in nördlicher Richtung. Die Ortslage am Residenzhotel Trüggelmann
queren und der Markierung gelber Strich bergwärts bis in die Ortschaft Weifa folgen. Der KP5 befindet
sich im Ortszentrum.
Nunmehr weiter entlang der Markierung grüner Strich an mehreren Aussichtspunkten vorbei auf die
Weifaer Höhe un zurück talwärts zum Ausgangspunkt der Tour an die Wanderhütte.
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